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Liebe Bläserinnen und Bläser,

gewiss habt ihr in den zurückliegenden Monaten dieses außergewöhnlichen Jahres sehr vielfältige 
Erfahrungen gemacht – und machen müssen. Hoffentlich in einer Weise, dass ihr insgesamt etwas 
Gutes darin sehen könnt. In diesem Newsletter findet ihr auch einen kurzen Beitrag von Werner Jung, in 
dem er beschreibt, welch ambivalente Erfahrungen Posaunenchöre machen können. Außerdem findet 
ihr Informationen zu unserem nach 2022 verschobenen Bundesposaunenfest und erfahrt, wie ihr dieses 
Bläserfest schon jetzt beim Einkaufen im Internet unterstützen könnt – ganz ohne Mehraufwand. 
Schließlich möchten wir uns als Bläserfamilie mit Nachrufen an zwei Bläser erinnern, die sich vor Ort 
aber auch auf Bundesebene sehr für den bcpd engagiert haben.
Auf unserer Homepage (www.bcpd.de) ist das neue Schutzkonzept der Süddeutschen Jährlichen 
Konferenz zu finden, welches die Rahmenbedingungen für Einsätze unserer Posaunenchöre vorgibt. 
Details sind selbstverständlich in den Gemeinden vor Ort zu klären, gegebenenfalls unter Einbeziehung 
der zuständigen Behörden.

Wir wünschen euch gute kreative Ideen, Durchhaltevermögen und Gesundheit für die kommende Zeit.

Der Bundesvorstand

Erfahrung in Coronazeit

Für uns Bläserinnen und Bläser sind dies ja keine einfachen Zeiten. Kaum Möglichkeiten zum Blasen. 
Deshalb haben wir als Posaunenchor angefangen, vor dem Gottesdienst wieder zu blasen, als 
Einladung. Die Reaktionen waren ganz unterschiedlich. Ein Anwohner warf Limetten nach uns, andere 
warfen eine Dankeskarte in den Gemeindebriefkasten. Beide Reaktionen möchte ich ernst nehmen. 
Was ist wohl der Grund für die Limetten? Was hat die anderen zu einer Dankeskarte veranlasst? Auch 
Jesus wurde nicht immer mit großen Blumensträußen empfangen und doch lagen ihm alle Menschen 
am Herzen. Das möchte ich für solche Erfahrungen lernen: Nicht enttäuscht das Instrument 
einzupacken, weil die Posaunenchormusik scheinbar nicht mehr gewünscht ist, aber auch nicht alles 
beim Alten zu belassen und mit Freude andere in mein Gotteslob einzubeziehen.

Viel Freude, wenn ihr wieder übt und in den Gottesdiensten das Lob Gottes erklingen lasst.

Euer Werner Jung

Angedacht

https://www.bcpd.de/


Bundesposaunenfest 2022
Spende mit deinen Online Einkäufen!

Mit deinen Online Einkäufen unterstützt du unser aktuelles Projekt, unser

Bundesposaunenfest 2022
vom 13. – 15. Mai 2022

Paul-Horn-Arena, Tübingen

Einkaufen und ohne Mehrkosten helfen
Mit einem Einkauf bei über 1700 Partner-Shops und Dienstleistern kannst du 

uns ohne Mehrkosten und ohne Registrierung unterstützen - egal 
ob Musik, Instrumente, Mode, Technik, Büromaterial oder Reisen:

Einfach Einkäufe zugunsten unseres Spendenprojekts hier starten:
www.bildungsspender.de/bcpd

oder
www.wecanhelp.de/bcpd

Erinnerungshelfer
Damit der Umweg über Bildungsspender.de nicht vergessen wird, gibt es 

z.B. die Browsererweiterung Shop-Alarm, eine App und vieles mehr:
www.bildungsspender.de/bcpd/idee

Das kann erreicht werden:
Bei regelmäßiger Nutzung erlöst ein durchschnittlicher Privathaushalt 

rund 100 bis 150 Euro pro Jahr. 
Gewerbetreibende, die z.B. Büromaterial kaufen, Hotels, Flüge und Mietwagen buchen sowie

Druckaufträge über unsere Projektseite abwickeln, können mehrere tausend Euro pro Jahr erlösen.

Aktuelles

https://www.bildungsspender.de/bcpd/idee
https://www.wecanhelp.de/bcpd
https://www.bildungsspender.de/bcpd


Brass for Peace sucht DICH als neuen Volontär/als neue Volontärin für das Schuljahr 2021/2022 
in Bethlehem

Wenn du zwischen 18 und 27 Jahre alt bist, in der Posaunenchorszene als fortgeschrittene Spielerin, 
Jungbläserausbilder oder Chorleiter bzw. Chorleiterin aktiv bist und Lust auf ein Jahr in Bethlehem 
(Westjordanland) hast, dann bewirb dich!

In der Region Bethlehem bildest du zusammen mit einer oder einem anderen Volontär(in) Kinder und 
Jugendliche auf dem Blechblasinstrument aus; du leitest verschiedene Bläsergruppen und planst und 
organisierst mit deinen Kolleg(inn)en das ganze Drumherum. Was dich erwartet, ist sozusagen eine 
Posaunenchorleiterstelle in Vollzeit.

Lucas Harms, ein ehemaliger Volontär, schrieb in einem seiner Berichte (Juni 2019):
„'Brass for Peace' ist eine unglaubliche Gelegenheit für junge Menschen zum Kennenlernen von tollen, 
weltoffenen Menschen und einer unbekannten (und doch auf wundersame Weise gleich vertrauten) 
Kultur. Rückblickend habe ich in diesem Jahr mehr über die Welt gelernt als in einem Schuljahr in 
Deutschland.“

Wenn dich nun die Neugier gepackt hat, schau dir unsere Homepage www.brass-for-peace.de an, 
insbesondere bei Volontariat findest du die Stellenausschreibung. Infos zu deinem möglicherweise 
neuen Aufgabengebiet findest du insbesondere in den Berichten der vielen Volontäre und Volontärinnen,
die vor dir als Posaunenchorleiter/-in auf Zeit in Bethlehem gewirkt haben. Weitere Infos gibt es bei Prof.
Monika Hofmann, m.hofmann@brass-for-peace.de

Bewerbungsschluss ist der 20. November 2020, Vorstellungstag ist der 5. Dezember 2020 in Hannover.

Jubiläen feiern in unserem bcpd in diesem Jahr die folgenden Posaunenchöre:

Verband Kirche Gemeinde Jahre Gründung 

Ostverband EmK Waltersdorf/Thüringen 135 Jahre 1885

Ostverband EmK Triebes 130 Jahre 1890

Ostverband EmK Markersbach 120 Jahre 1900

Schwarzwald EmK Bauschlott 120 Jahre 1900

Neckar EmK Backnang 115 Jahre 1905

Schwarzwald EmK Neuenbürg 110 Jahre 1910

Albverband EmK Tübingen 100 Jahre 1920

Neckar EmK Neuhütten 100 Jahre 1920

Neckar EmK Rutesheim 100 Jahre 1920

Neckar EmK Waiblingen-Hegnach 100 Jahre 1920

Neckar EmK Weissach i.T. 100 Jahre 1920

Schwarzwald EmK Baiersbronn 100 Jahre 1920

Wir gratulieren herzlich und wünschen alles Gute für eure weitere Arbeit!

Chorjubiläen 2020

mailto:m.hofmann@brass-for-peace.de
https://www.brass-for-peace.de/


Unser Freund, Bruder und Chorleiter

Ralf  Zedlitz  wurde  am  11.  Dezember  2019
nach  einer  entspannten,  fröhlichen
Posaunenchorübstunde  auf  dem  Weg  nach
Hause mit dem Fahrrad heimgerufen.
Am  26.  Juni  in  Dettelbach  bei  Würzburg
geboren,  entdeckte  er  als  Jugendlicher  sein
musikalisches  Talent  und  die  Freude  am
gemeinsamen Musizieren. Die Trompete wurde
sein  Instrument  im  Musikverein  und  in  einer
Bigband.
Er  studierte  in  Göttingen  Physik  und  lernte
seine Frau Christiane kennen. Nach der Hochzeit 1991 arbeiteten beide in Stuttgart. Durch die
Wiedervereinigung  Deutschlands  bot  sich  für  beide  die  Chance,  in  Dresden  eine  Arbeit  zu
finden. Ralf war hier über 25 Jahre in der Forschung und anderen leitenden Aufgaben tätig.
Er spielte lange Zeit im Bläserkreis der Ev.-Freik. Gemeinde in Dresden-Cotta unter Leitung von
Edmund  Handke  mit,  bis  er  2003  die  Leitung  selbst  übernahm.  Mit  großer  Umsicht  und
musikalischem Können  führte  er  die  Bläser  von  Einsatz  zu  Einsatz  und  machte  sie  in  den
Übstunden fit.
Im bcpd war er von 2009 bis 2013 Schatzmeister und somit Mitglied des Bundesvorstands, wo
er sich sehr aktiv einbrachte. Ab 2013 war er stv. Schatzmeister.
Er lebte mitten in der Gemeinde und auch auf Arbeit seinen Glauben in Dankbarkeit für die
erlebte Gnade Gottes und seine Barmherzigkeit.
Am  3.  Januar  2020  fand  die  Trauerfeier  und  Beerdigung  statt,  zu  der  über  250  Freunde
anwesend waren, darunter über 50 Kollegen seiner Dienststelle.
Wir  durften ihn als  Bläser  begleiten und sind dankbar,  für  alles,  was wir  mit  und durch ihn
erleben konnten.
Besonders für seine Familie erbitten wir Gottes Frieden und Bewahrung!

Klaus Geiger

Dietrich Jenth gestorben

Dietrich Jenth wurde am 26.04.1942 in Tübingen-Weilheim geboren. Im Posaunenchor der EmK
Weilheim hat er auch als Hornist begonnen. Berufsbedingt ist Dietrich später nach Frankfurt am
Main gegangen. Dort hat er Mitte der 1970er-Jahre die Leitung des Posaunenchores der EmK-
Erlösergemeinde  übernommen.  Dieser  Posaunenchor  gehörte  damals  zu  den  Besten  im
Hessenverband und hat eine Reihe ausgezeichneter Bläser hervorgebracht. Dietrich hat den
Chor bis zu seiner Auflösung geleitet. In dieser Zeit war er auch als Dirigent im Hessenverband
aktiv und hat bei Veranstaltungen des BCPD mitgewirkt. Später war er viele Jahre Kassenprüfer
des BCPD. Seine Liebe zur Bläsermusik und zum BCPD, dem er als Einzelmitglied angehörte,
begleitete ihn bis zu seinem Lebensende. Am 13.02.2020 ist Dietrich Jenth in Bad Homburg
gestorben. Dankbar denken wir an Dietrich Jenth und sein Wirken im bcpd.

Von Personen



Für kleine Besetzungen:

• Choräle für Drei

Das vorliegende Notenheft mit seinen 3-stimmigen Choralsätzen ist bestens geeignet für viele kleine 
Posaunenchöre, die nicht immer vierstimmig spielen können oder für ad hoc Besetzungen bei 
Familienfeierlichkeiten und anderen Anlässen, wo nicht immer alle Stimmen besetzt sind. Andrerseits 
sucht man oft nach Alternativsätzen, um den Gemeindegesang abwechslungsreich begleiten zu 
können. Viele der 190 Sätze sind ursprünglich für Vokalchor geschrieben worden.

Die Choralsätze sind primär zur Begleitung des Gemeindegesangs gedacht, können aber auch als 
eigenständige Vortragssätze gespielt werden. Zu jedem Lied gibt es eine kurze Intonation. Bei der 
Gemeindebegleitung ist es manchmal empfehlenswert, eine Tuba (Tiefbass) mitspielen zu lassen, 
damit die von Männerstimmen gesungene Melodie nicht tiefer als die gespielte Bassstimme liegt. Oft 
kann man aber auch die betreffende Stelle im Bass eine Oktave tiefer spielen.

Die Sätze können in verschiedenen Besetzungen musiziert werden. Die Standardbesetzung sind 2 
hohe Stimmen (Trompete, Flügelhörner oder Cornet) und 1 tiefe Stimme (Posaune, Bariton, 
Euphonium). Die zweite Stimme ist im Violinschlüssel notiert und bewegt sich meist zwischen g und f' 
mit gelegentlichen Ausflügen zum g' oder a'. Sie kann auch von geübten Bläser/innen auf dem Horn 
oder der Posaune gespielt werden. Für die dritte Stimme ist kein Quartventil notwendig. Sie kann von 
3-ventiligen Tenorhörnern oder Tenorposaunen ohne Quartventil gespielt werden. Für Waldhörner 
liegt die 3. Stimme etwas tief, sie können besser in der zweiten Stimme eingesetzt werden.

Das Heft ist eine wertvolle Ergänzung und Alternative zu der vorhandenen Bläserliteratur und nicht 
nur kleinen Posaunenchören zu empfehlen.

Erschienen im Strube Verlag, Edition VS 2440, Spiralbindung 91 Seiten, VKP 13,00 €

Sa. 21.11.2020 Verbandstag Schwarzwaldverband
Baiersbronn (Schwarzwaldverband)

Fr. 12.02.2021 – Di. 16.02.2021 Bläserschulung
Baerenthal (Schwarzwaldverband)

Sa. 13.03.2021 Verbandstag
München Friedenskirche (Bayernverband)

Sa. 24.04.2021 Schulung für BPF mit Roland Werner
(Ostverband)

Mo. 26.04.2021 – So. 02.05.2021 Seniorenbläserfreizeit
Schwarzenshof /Thür. (Ostverband)

Fr. 13.05.2022 – So. 15.05.2022 + VERSCHOBEN + Bundesposaunenfest
Tübingen (Bund)

Termine

Noten

https://www.bcpd.de/termine/?event_id1=273
https://www.bcpd.de/termine/?event_id1=261
https://www.bcpd.de/termine/?event_id1=271
https://www.bcpd.de/termine/?event_id1=228
https://www.bcpd.de/termine/?event_id1=269
https://www.bcpd.de/termine/?event_id1=268
http://www.bcpd.de/termine/


Brass-Band mit 100 Musikern

Der Bläsertag des Albverbandes in Entringen war gefüllt von musikalischen Höhepunkten und geprägt 

von guter Gemeinschaft unter dem Motto: Praise the Lord.

Das Konzert des Bläserkreises des Albverbandes stimmte am Samstagabend gut 200 Gäste auf den 

Bläsertag in der Entringer Sporthalle ein. Unter der Leitung von Debora Laun und David Högermeyer 

wurden die Zuhörer auf höchstem Niveau an verschiedenste Kompositionen herangeführt, die zu einem 

großen Teil von den eigenen Musikern arrangiert wurden.

Nach über 60 Jahren: Bläsertag in Entringen. Begonnen wurde der Bläsertag mit einem kleinen 

Platzkonzert zur Mittagszeit in der Entringer Dorfmitte. Bei der anschließenden Festfeier um 14:30 Uhr 

war mit einer Auswahl von Final Countdown über die Highland Cathedral bis hin zur Ouvertüre der 

Feuerwerksmusik für jeden Zuhörer etwas dabei. Pastor David Schwarz gab Gedankenanstöße, warum 

Loben wichtig ist. Unter der Leitung von Volker Schumacher und David Högermeyer füllten die 100 

Musizierenden die Sporthalle, zur Freude der zuhörenden Gäste, klanglich voll aus.

Neben diesen öffentlichen Konzerten hatten die Bläser viel Zeit zum gemeinsamen Musizieren und 

Üben eingeplant. Nach dem Wochenende waren sich alle einig: musizierend loben ist eine gute Idee. 

Und so soll die Tradition des Bläsertages auch in den kommenden Jahren wieder gepflegt werden. 

Wenn auch an einem anderen Ort, muss man wahrscheinlich auf den nächsten Bläsertag in Entringen 

keine 60 Jahre warten.

H.Wagener/Albverband

Probe der Neckar-Brass-Band beim Aussiedlerhof Lillich in Erdmannhausen

Nach über 6 Monaten ohne gemeinsame Probe traf sich

die Neckar-Brass Band am Samstag, 12.09.2020, zur

ersten Vorbereitung für die anstehenden Konzerte, beim

Aussiedlerhof Lillich in Erdmannhausen in dessen

Maschinenhalle. Vermittelt hatte den Kontakt Matthias

Kapp, der ja eh ein Herz für Bläser*innen hat.

Durch die große Maschinenhalle und die gute Belüftung

der geöffneten Tore war es möglich, die Anforderungen

des Hygienekonzeptes einzuhalten.

Im Schwerpunkt wurden Musikstücke für ein geplantes

Konzert in Bietigheim am 28.02.2021 eingeübt. Es waren die Klassiker wie „Joy, Peace and Happiness“ 

dabei, aber auch neue Literatur wie „Consolation – Wer nur den lieben Gott läßt walten“.

Die Probe hat allen viel Spaß gemacht, auch wenn es etwas ungewohnt war so weit entfernt zu sitzen. 

Dennoch stellte sich der Sound einer Brass-Band deutlich ein.

Herzlichen Dank an Gemeindepastor Matthias Kapp für die Vermittlung und natürlich Herrn Lillich vom 

Aussiedlerhof für die Überlassung seiner Maschinenhalle.

Jörg Schöttle

Berichte

https://www.bcpd.de/2020/09/bericht-probe-der-neckar-brass-band-beim-aussiedlerhof-lillich-in-erdmannhausen/
https://www.bcpd.de/2020/04/bericht-brass-band-mit-100-musikern/
http://www.bcpd.de/berichte/


Treffen der Bläsersenioren des Schwarzwaldverbands im bcpd

Vom 14.-17. September 2020 war das 16. Treffen der

Bläsersenioren mit ihren Ehepartnern im Hotel

Teuchelwald in Freudenstadt. Zu den 16 Teilnehmern

kamen jeden Tag einzelne Gäste aus der näheren

Umgebung.

Am Anreisetag machten sich um 15:00 Uhr sechs

wanderfreudige Teilnehmer unter der Führung von Walter

Pfau auf den Weg zur Lauterbadhütte am Skilift. Beim

Durstlöschen konnte die herrliche Aussicht auf

Dietersweiler usw. genossen werden.

Vor dem Abendessen im Speisesaal wurden wir als

Gruppe von P. Zipf als Dauergäste herzlich begrüßt. Nach dem Essen wurde dann in unserem 

Tagungsraum das geänderte Programm besprochen, über persönliches Empfinden und die 

Vorsichtsmaßnahmen berichtet. Den Tagesabschluss machte dann wie jeden Abend Fritz Wäckerle.

Am zweiten Tag fuhren wir nach dem Frühstück mit der Bahn nach Bad Liebenzell. Dort schlenderten wir

im von der Nagold durchzogenen Kurpark, durch interessante Kräutergärten mit Heilkräutern, giftigen 

Früchten, Teepflanzen, hübschen Blumen und schattenspendenden Bäumen. In der Pizzeria „bei 

Francesco“ wurde dann der Hunger und der Durst gestillt. Danach waren wir bei der Bad Liebenzeller 

Schokoladen- und Marzipan-Manufaktur zu einer Führung angemeldet. Wir erfuhren Interessantes über 

die Herstellung von Milchschokolade, Zartbitterschokolade, Marzipan usw. Dazwischen gab es immer 

wieder kleine Kostproben. Bei einer kleinen Vorführung konnte dann besichtigt werden wie eine 

Kartoffel, ein Schwein und eine Rose aus Marzipan gefertigt werden. Am Ende wechselten nicht wenige 

Produkte der Manufaktur ihren Besitzer.

Beim fröhlichen Beisammensein am Abend wurden von 

VV Erwin Keppler auch Infos vom Verband und dem 

BCPD weitergegeben.

Mittwoch früh fuhren wir mit der Bahn nach Triberg und 

mit dem Bus dann auf den Marktplatz der Stadt. Mit 

Rucksack, Wanderstöcken, Rollator und unendlicher 

Fröhlichkeit gingen wir den trotz Trockenheit viel Wasser 

führenden Wasserfall hinauf (der Uracher Wasserfall 

führte zu diesem Zeitpunkt kein Wasser). Oben war ein Fototermin und weiter ging's zur Wallfahrtskirche

„Maria in der Tanne“ und dann zurück in die Stadt. Nach einer Stärkung bei Kaffee, Kuchen und Eis 

fuhren wir mit der Bahn zurück nach Freudenstadt.

Am Abend wurden dann die Erlebnisse der drei Tage, der neue Termin für 2021 sowie die angepeilten 

Fahrtziele für 2021 angesprochen.

Nach dem Frühstück am letzten Tag gestaltete P. Andreas Kramer eine Andacht zu Glaube, Liebe, 

Hoffnung, Gerechtigkeit und Besonnenheit.

Durch die Corona-Pandemie mussten verschiedene Vorsichtsmaßnahmen eingehalten werden. Aber es 

waren trotzdem schöne und erlebnisreiche Tage mit guter Verpflegung.

Herzliche Grüße

Rolf Berggötz, Erwin Keppler

https://www.bcpd.de/2020/10/bericht-treffen-der-blaesersenioren-des-schwarzwaldverbands-im-bcpd/


Vorstand des bcpd tagt unter Corona-Bedingungen

Nach zwei Sitzungen, die als Videokonferenz ausgeführt

wurden, konnte sich der bcpd-Vorstand jetzt endlich

wieder „real“ treffen und hat unter strengen Corona-

Bedingungen in der EmK Ludwigsburg eine samstägliche

Sitzung abgehalten. Mit einem geistlichen Impuls

eröffnete der Vorsitzende, Matthias Kapp, die Sitzung und

begrüßte herzlich die Teilnehmer. Festgestellt wurde, dass

der persönliche Austausch doch eine andere Atmosphäre

in die Sitzung bringt, als eine nüchterne Videokonferenz.

Die wichtigsten Punkte bei dieser Sitzung waren der

Bericht der Geschäftsführerin und die damit verbundene

Frage der weiteren Ausprägung und finanziellen Ausgestaltung des bcpd.

Der zweite größere Punkt wurde von Jugendvertreter und IT-Fachmann Markus Hagmüller eingebracht. 

Er berichtete über den derzeitigen Sachstand bei Webshop, Website und Verwaltung der Mailadresse. 

Um Kosten für den bcpd zu sparen und technisch auf neuem Stand zu sein, wird derzeit der Webshop 

zu einem neuen Anbieter verlegt. Allerdings müssen hierbei viele Daten neu eingepflegt werden. Hier 

braucht es dringend Unterstützung. Vielleicht findet sich ein Mithelfer oder eine Mithelferin in den 

Verbänden beim Umzug des Webshops, der Website und der IT-Adressen in eine neue 

Serverlandschaft? Meldung bitte an Markus Hagmüller.

Lange diskutierte man auch über die Verteilung der Aufgaben des scheidenden Bundesposaunenwarts 

Roland Werner. Ohne Unterstützung und Mitarbeit der Verbände wird es auch hier nicht möglich sein, 

das Angebot wie gewohnt und gewünscht weiterführen zu können. Ein Schwerpunkt dabei ist die 

Fortführung der Bundeslehrwoche in Friolzheim und die Arbeit im Musikausschuss. Gerne können bei 

beiden Themen Aufgaben übernommen werden. Bitte hier Matthias Kapp oder Roland Werner 

ansprechen.

Die Sitzung endete mit einem gemeinsamen Mittagessen. Dank an die EmK in Ludwigsburg und Claudia

Raigel für die tolle Verpflegung.

Jörg Schöttle

Bundesposaunenfest vom 13.-15. Mai 2022

Wie wir euch bereits im Juli mitgeteilt haben, muss unser Bundesposaunenfest um ein Jahr verschoben 

werden. Auf den folgenden Seiten findet ihr nochmals den Info-Brief, den das Organisationsteam des 

Albverbandes diesbezüglich verfasst hatte. Mit den nächsten Newslettern werdet ihr sukzessive weitere 

Informationen erhalten. Merkt euch auf jeden Fall schon jetzt den neuen Termin vor und freut euch auf 

ein großes Bläserfest! 
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Liebe Bläserinnen und Bläser, 

 

lange haben wir um unser Bundesposaunenfest 2021 gerungen. So richtig in 
Werbestimmung waren wir nicht mehr. Zu viele Unsicherheiten kamen in vielerlei 
Bereichen auf. Niemand weiß, was im kommenden Frühjahr möglich ist. Große Gruppe? 
Bläser in einer Halle? Gemeinsames Singen? Diese Fragen beschäftigten uns immer 
mehr. 
In der vergangenen Woche hat der Bundesvorstand zusammen mit uns beschlossen, 
unser Bundesposaunenfest um ein Jahr zu verschieben. Diese Entscheidung ist uns nicht 
leicht gefallen, sie war aber eindeutig. 
Wir möchten ein Wochenende lang feiern. Ein fröhliches, großes Bläserfest. Ohne 
Abstandsregeln und Zurückhaltung. 
 
Deshalb haben wir einen neuen Termin gefunden. Das Bundesposaunenfest wird vom 
13.-15. Mai 2022 in der Paul-Horn-Arena in Tübingen stattfinden. 
  
Dazu möchten wir euch heute schon herzlich einladen und über den weiteren Ablauf 
informieren. 
 
Ihr könnt euch schon jetzt auf einige besondere Momente und Aktionen freuen. Als 
Albverband holen wir unser 100 jähriges Jubiläum nach und möchten das besonders am 
Freitag mit euch allen feiern. Eine Probe und ein schwäbisches Vesper gehören zu 
diesem Abend, ebenso eine Festfeier mit Uraufführung eines Werkes und „Eine kleine 
Wassermusik“ auf dem Neckar. Am Samstag wird es neben Proben und Konzert am 
Abend auf Entdeckungstour gehen. Tübingen und die Region haben viel zu bieten. Wir 
planen bereits tolle Ausflüge, Führungen und Touren. Außerdem wollen wir alle 
zusammen auf dem Marktplatz musizieren und unsere Freude an Gott und der Musik in 
die Welt hinaustragen. Sonntags ist neben weiteren Proben ein großer Festgottesdienst 
mit guter Musik in Planung. 
 
Tübingen und unser ganzes Wochenende eignen sich nicht nur für Bläser. Auch für 
Kinder und Nichtbläser gibt es viel zu erleben. Wenn ihr Jungbläser seid, dürft ihr euch 
auf ein eigenes Programm mit Proben und Aktionen freuen. Für die Zeit der Proben und 
während des Gottesdienstes gibt es auch eine Kinderbetreuung. 
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Damit die Vorfreude laut wird, bekommt ihr im Frühjahr 2021 das Notenheft zum 
Bundesposaunenfest. Eine kleine Notengabe, mit der ihr in euren Chören loslegen und 
proben könnt. Weitere Proben werden dann auf Regional- und Verbandsebene 
dazukommen. Ihr werdet über eure Verbände rechtzeitig informiert. 
 
Die kompletten Anmeldeunterlagen werden im Herbst 2021 bei euch eintreffen. 
 
Denkt im Gebet an unsere Planungen und das Gelingen dieses Festes. Auch wenn wir 
das Fest um ein Jahr verschieben, wissen wir noch nicht, wie die Situation dann sein 
wird. Hoffentlich haben wir Covid 19 im Griff. Was machen unsere Bläserzahlen und wie 
sehen unsere Posaunenchöre dann aus? 
 
Wenn ihr etwas für unser Bundesposaunenfest spenden möchtet, dürft ihr das jederzeit 
gerne machen. 
IBAN: DE27 3506 0190 1624 7400 13 
BIC: GENODED1DKD 
(Bank für Kirche und Diakonie, LKG Sachsen eG). 
Vielleicht verbindet ihr – sobald das wieder geht – eine Aktion in eurer Gemeinde oder 
dem Posaunenchor mit einer Spende? Ihr könnt aber auch ganz einfach mit euren Online-
Einkäufen im Internet spenden, ohne Mehrkosten zu haben. Dafür nutzt ihr den 
Bildungsspender: https://www.bildungsspender.de/bcpd 
 
Bitte gebt diesen Brief samt Informationen an all eure Bläser weiter. Wir wissen, dass 
gerade in vielen Posaunenchören große Unsicherheiten herrschen. Proben finden nicht 
oder nur eingeschränkt statt. Nicht alle Bläser können sich beteiligen, nicht jeder Chor 
hat einen geeigneten Probenort. Versucht trotzdem miteinander in Kontakt zu sein. 
Ermutigt euch gegenseitig und probiert neue Wege aus. 
 
Mit unserem Bläserfest wollen wir ein Highlight schaffen, auf das man sich bereits jetzt 
freuen kann, das neue Motivation weckt und das uns gemeinsam auf ein Ziel hinarbeiten 
lässt. Seid bei all dem Gott befohlen. 
 
 
 
Es grüßen euch vom Organisations-Team im Albverband, 
Deborah Laun, Annette Schöllhorn, Stefan Schumacher und Volker Schumacher 
 


